
Nähere Daten und Fakten

Für die Leiblach wurde bereits im Jahre 2012 von der 
Bodenseemündung bis zur Mündung des Rickenbaches 
in Deutschland bei Flusskilometer 10,90 ein länderüber-
greifendes Gewässerentwicklungskonzept erstellt. Darauf 
basierend sollen nun von fkm 3,425 im Bereich Sann-
waldwehr bis fkm 4,300 im Bereich Sportplatz Hochwas-
serschutzmaßnahmen baulich umgesetzt werden. 

Die Spitzenwerte der Hochwasserabflüsse wurden  beim 
HQ30 mit 130m3/s, beim HQ100 mit 155m3/s errechnet. 
Der Hochwasserschutzbau erfolgt auf HQ100 plus Frei-
bord. Dies entspricht der Dammhöhe auf deutscher Ufer-
seite bzw. den im Hochwasserfall immer von der Feuer-
wehr durchgeführten Dammerhöhungen mit Sandsäcken 
oder Bauschaltafeln. Somit können im Falle eines Hoch-
wassers mit 100-jährlicher Wiederkehrs-Wahrscheinlich-
keit die Objekte der Anwohner besser geschützt werden.
Die Bauarbeiten werden von der Arbeitsgemeinschaft 

Nägele-Bau/Haider im Zeitraum vom 03.10.2016 bis vo-
raussichtlich 17.04.2017 ausgeführt, vom 19.12.2016 bis 
16.01.2017 ist eine Winterpause geplant.

Nachstehende technische und ökologische Schutzmaß-
nahmen werden gebaut:
Im Bereich des Wohnhauses Grenzstraße 15 wird die be-
stehende Ufermauer abgetragen und besser bewehrt bzw. 
verstärkt neu gebaut. Zur Gewährleistung der Standsi-
cherheit ist hier eine Fundamentierung bis ca. 4,5 m tiefe 
notwendig! 

Östlich des Sannwaldwehrs unmittelbar an die Leiblach 
anstoßend, werden Gemeindegrundstücke als Reten-
tionsflächen für den Hochwasserschutz integriert, der 
neue Damm verläuft zukünftig ca. 2 m parallel entlang 
der Grenzstraße. 

Der bestehende Hochwasserschutzdamm ab dem Dorf-
bach wird abgetragen, stattdessen der Uferweg teilweise 
angehoben und in den neuen Damm integriert. Der Ufer-
weg verläuft zukünftig teilweise auf dem Damm.
 
Zur Stabilisierung der Uferböschungen im Flussbett ist 
eine Böschungsfußsicherung mit großen Wasserbaustei-
nen erforderlich. Diese dient einerseits als Stützkörper 
sowie als Schutz gegen Unterkolkung der Böschung. Der 
neue Dammkörper wird aus mehreren Schüttlagen herge-
stellt. Für den Aufbau der Böschungen werden zwei Bau-
typen verwendet. Bei Neigungen <1:2 wird die Böschung 
als lagenweis geschütteter und verdichteter Damm auf-
gebaut. Bei höheren Böschungsneigungen wird die Bö-
schung als bewehrte Erde-Konstruktion (Bauvlies) durch-
setzt mit Weidenfaschinen ausgeführt. 

Abschließend werden die Dammböschungen humusiert, 
teils einer natürlichen Sukzession (auf natürlichen Fak-
toren beruhendem Nachwuchs) überlassen, teils werden 
Weidenfaschinen eingebaut, südseitige Dammböschun-
gen werden überwiegend als Magerwiese ausgeführt. Wo 
möglich, werden nach der Dammherstellung wieder hei-
mische standortgerechte Laubgehölze gepflanzt. Die Ro-
dungsarbeiten wurden bereits überwiegend abgeschlos-
sen, derzeit ist die Baustraße im Bachbett in Arbeit.

Für die Überwachung der Bauarbeiten bzw. deren fachge-
rechten Durchführung wurden ergänzend zur örtlichen 
Bauleitung, Spezialisten mit der ökologischen und geolo-
gischen Bauaufsicht beauftragt.

Um einen reibungslosen Bauablauf zu sichern, müssen 
während der Bauzeit, je nach Baufortschritt, Straßen-
sperren, Verkehrsumleitungen zum Sportplatz über den 
Flurweg sowie Park- und Fahrverbote für motorisierte 
Fahrzeuge verordnet werden.  Die Zufahrt zu den Wohn-
häusern im unmittelbaren Baustellenbereich ist zeitweise 
nur erschwert möglich. Auch Fußgänger und Radfahrer 
müssen mit Verkehrsbeschränkungen rechnen. Die Bau-
firmen wurden gemeindeseits angehalten den unmittel-
baren Anrainern diesbezügliche Änderungen mitzuteilen 
und Belästigungen durch die Bauarbeiten für die Anrai-
ner so gering wie möglich zu gestalten. 
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Erstellung des Hochwasserschutzes 
an der Leiblach im vollen Gange
Am Montag den 3. Oktober haben die Bauarbeiten für den 
Hochwasserschutz an der Leiblach begonnen. Um für die 
Maschinen Zugang zu schaffen, wurden beim Hörbranzer 
Bachufer, auf Höhe Grenzstraße, die Bäume gerodet.

Die geplante Fertigstellung des Hochwasserschutzes ist 
für März 2017 vorgesehen. 


